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4. Adventsonntag – 18. Dezember 2022 
 

„Da wickeltisch is gricht 😊😂“, schreibt mein Bruder Sebastian Anfang November in 
die Familien WhatsApp-Gruppe und schickt dazu ein Foto von einem wunderschönen, 
selbst gemachten, maßgeschneiderten bzw. maßgezimmerten Wickeltisch. Mein Bru-
der ist Zimmermann und erwartet Anfang Jänner sein erstes Kind. Zwei Monate vor-
her steht also schon der Wickeltisch bereit. Sebastian der Zimmermann hat in den 
Jahren davor ein Haus gebaut und er richtet jetzt das Haus kindgerecht ein. Er ist be-
reit für das Kind. Josef der Zimmermann hätte sich wohl auch lieber auf diese Weise 
auf sein erstes Kind vorbereitet. Doch bei ihm war es anders. Erstmal musste er sich 
innerlich auf ein Kind einstellen, das überraschend in sein Leben treten wird und dann 
bringt es auch äußerlich sein Leben ziemlich turbulent in Bewegung.  

Aber ich glaube, es ist in beiden Umständen ein ähnlicher Prozess. Das Kind nimmt 
nach und nach mehr Raum ein. Erst nur in bestimmten Bereichen des Hauses bzw. 
des Herzens und des Lebens und dann immer mehr, bis es das ganze Leben neu ord-
net. „Welchen Schlafrhythmus hat Tabea gerade?“, frage ich eine Freundin, wenn ich 
mit ihr ein Treffen für einen Spaziergang vereinbare, und danach richten wir uns. Ich 
glaube vom Umgang mit den Kindern in unserer Umgebung können wir viel lernen für 
den Umgang mit dem Kind in der Krippe. Es will nach und nach immer mehr Raum 
einnehmen in unserem Herzen. Nicht nur im Wohnzimmer unseres Herzens, sondern 
auch in der verstaubten Abstellkammer, die wir nicht so gerne aufmachen. Es will 
Raum einnehmen in unserem Leben. Nicht nur während des Sonntagsgottesdienstes, 
sondern auch in unserer Arbeit, in unserer Freizeit, in unseren Familien – wo auch 
immer wir sind, was auch immer wir machen und wie auch immer wir uns gerade 
fühlen. Denn nicht umsonst heißt das Kind Immánuel: Gott mit uns.  

 

Das Kind in meinem Leben  

• Wie haben Kinder mein Leben verändert? 

• Wie hat das Kind in der Krippe, Jesus, mein Leben verändert? 
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